
Ausbildungsstoff wird weiter 
«elektrifiziert»

Die Elektromobilität liegt voll 
im Trend. Dies hat spürbare 
Auswirkungen auf die Ausbil-
dung der Lernenden im Auto-
gewerbe. Dank Volvo Schweiz 
verfügt das ÜK-Center des AGVS 
(des Auto Gewerbe Verbands 
Schweiz), Sektion Aargau, 
ab  sofort über fünf Volvo C30 
 electric, die bis vor Kurzem noch 
auf der Strasse rollten.

CRC: Der AGVS, Sektion Aargau, betreibt in Lenz-
burg sein ÜK-Zentrum (überbetriebliches Kurszen-
trum). Pro Jahr bilden die neun ÜK-Leiter rund 600 
Lernende aus. 
Die Automobilbranche durchläuft aktuell einen 
Wandel wie nie zuvor. Vor allem die Umstellung 
auf die Elektromobilität hat riesige Auswirkungen 
auf Arbeitnehmer und Konsumenten. Mit der rasch 
fortschreitenden Umstellung bei allen Marken ist 
die entsprechende Aus- und Weiterbildung uner-
lässlich. Deshalb müssen die Nachwuchskräfte ihr 
Handwerk nicht nur an Diesel- und Benzinmotoren 
erlernen, sondern auch an rein elektrisch betriebe-
nen Fahrzeugen.
Dank den Beziehungen von Vorstandsmitglied Toni 
Mancino zu Volvo Schweiz erhielt der AGVS fünf 
Volvo C30 electric für sein ÜK-Center. Diese Fahr-
zeuge waren bis vor Kurzem noch täglich bei einem 
Schweizer Unternehmen im Einsatz, welches gros-
sen Wert auf die Schonung der Ressourcen legt.
Eine der Kernkompetenzen des AGVS ist die Aus- 
und Weiterbildung. Gemäss Präsident Martin Soll-
berger «hat der AGVS Schweiz den Unterrichtsstoff 
vorausschauend schon vor einiger Zeit den verän-
derten Bedürfnissen angepasst. Um den Fokus im 
Schulbetrieb noch mehr auf die Elektromobilität 
zu legen, benötigen wir in unserem ÜK-Zentrum 
moderne Elektrofahrzeuge für Schulungszwecke. 
Deshalb ist dies ein bedeutender Tag für uns.»
Bei der Feier vom Dienstag, 28. Juni 2022, be-
dankte sich André Hoffmann, Berufsbildungsob-
mann AGVS, Sektion Aargau, bei Domenico Gaito, 
Director Commercial Operations der Volvo Car 

Switzerland AG: «Wir schätzen diese grossartige 
Geste sehr. Es ist aussergewöhnlich, dass uns ein 
Importeur gleich fünf Autos kostenlos zur Verfü-
gung stellt. An zwei von fünf Volvo C30 vermitteln 
wir den Lernenden aktuelles Know-how zur Funk-
tionsweise der Elektrofahrzeuge. Ein Modell haben 
wir bereits in seine Einzelteile zerlegt. Diese Kom-
ponenten kommen ebenfalls für Schulungszwecke 
zum Einsatz. Und zwar in der Grundbildung unserer 
Lernenden und in der Weiterbildung der Automo-
bildiagnostiker. Glücklicherweise sind die Zahlen 
unserer Nachwuchskräfte recht stabil. Es ist un-
ser Ziel, dass dies auch in Zukunft so bleibt. Dies 
schaffen wir nur, wenn wir auch unseren Unterricht 
aktuell halten und an die neuen Gegebenheiten 
 anpassen.»

AGVS-ÜK-Zentrum Lenzburg – neu mit fünf Volvo C30 electric

Weitere Infos unter:

AGVS (Auto Gewerbe Verband Schweiz)
Sektion Aargau
https://www.agvs-ag.ch/
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Von links: André Hoffmann (Berufsbildungsobmann 
AGVS, Sektion Aargau), Martin Sollberger (Präsident 
AGVS, Sektion Aargau), Toni Mancino (Vorstandsmit-
glied AGVS, Sektion Aargau), Domenico Gaito (Direc-
tor Commercial Operations der Volvo Car Switzerland 
AG), Urs Baumann (Leiter AGVS-ÜK- Zentrum Lenz-
burg) und Thomas Kaiser (Sekretär AGVS, Sektion  
Aargau)                                                              Foto: Chris Regez 
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«Lehrabgänger machen Eltern 
froh und die Branche ebenso»

Am Dienstag, 28. Juni 2022, überreichte 
carrosserie suisse Aargau den erfolgrei­
chen Kandidaten die langersehnten Berufs­
diplome.

CRC: Präsident Michael Hallauer verglich die neu­
en Berufsleute mit Gummibärli: «Das klingt viel­
leicht etwas seltsam. Aber es gibt Gründe dafür. 
Jeder wartet darauf, um bei den Gummibärli zu­
zugreifen. Das ist auch bei Ihnen so. Die meisten 
Carrosseriebetriebe beklagen einen Fachkräfte­
mangel und freuen sich auf junge Spezialisten.» 
Die Chefexperten verteilten danach die Diplome. 
Reto Siegrist, Chefexperte Carrossier/in Speng­
lerei EFZ, blickte auf die Prüfung zurück, bei der 
die Kandidaten beweisen mussten, dass sie das 
Schweissen, Nieten, Ausbeulen und Abkanten 
gelernt haben.
Pascal Lehmann, Chefexperte, überreichte die 
Diplome in den Fachrichtungen Carrosserie­
lackierer/in EFZ und Lackierassistent/in EBA. Er 
zeigte in einer Grafik, wie sich die Zahl der Ler­
nenden entwickelte.
Peter Bucheli, Berufsschullehrer der Sparte 
Fahrzeugschlosser/in EFZ, erwähnte den aus­
sergewöhnlichen Spirit seiner Klasse.
 
Notfall kurz vor Prüfungsbeginn
In der Regel sind die Kandidatinnen und Kandida­
ten vor Prüfungsbeginn nervös. Das war in die­

sem Jahr auch so. Doch sie waren nicht allein. 
Die Nervosität stieg auch bei den Experten ins 
Unermessliche. Eine Woche vor Prüfungsbeginn 
wurde bekannt, dass die benötigten Autotüren 
für die Prüfungsarbeit der Carrosseriespengler 
nicht lieferbar waren. Innert Kürze gelang es 
mithilfe der amag, eine Alternative zu finden. Die 
Experten hatten nur zweieinhalb Tage Zeit, um 
die Prüfungsaufgabe umzuschreiben. Nur dank 
ihrem Sondereinsatz konnte die Prüfung termin­
gerecht durchgeführt werden.

QV-Feier carrosserie suisse Aargau 

Kontakt: 
https://carrosseriesuisse-ag.ch/
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Die Kandidaten mit den besten Prüfungen und 
ihre Lehrmeister, von links:
1. Urs Staub (AMAG Retail Schinznach-Bad)
2. Jonas Breider
3.  Klaus Kunisch (Carrosserie Strebel GmbH 

Zufikon)
4. Nick Brühlmann
5. Michael Gradwohl
6. Peter Zimmermann (Notterkran AG Boswil)
7. Carlos Claro Igo
8.  Felix Munoz und Davide Rullo (Carrosserie 

Neuenhof AG) Bild: zvg 

1
1

9
9

3
7

 R
S

K

BADEN: Bauprojekt Mättelipark abgeschlossen 

Der Spielplatz ist bereit
Der neue Spielplatz im Mätteli- 
park wurde vergangene Woche  
termingerecht vor den Ferien 
fertiggestellt. Er erfreut sich 
grosser Beliebtheit.

Der neue Spielplatz im Mättelipark 
wurde vergangene Woche terminge-
recht vor den Sommerferien fertigge-
stellt. Er erfreut sich reger Nutzung. 
Das neue Spielangebot im Mättelipark 
umfasst einen Rutschhügel mit Kletter-
griffen und einem Halteseil, einen Klet-
terfelsen mit unterschiedlichen Schwie-
rigkeitsgraden und ein Wasserspiel mit 
zwei Handpumpen. Stadtammann Mar-
kus Schneider ist überzeugt: «Klein, 

aber fein, bietet der Spielplatz auch den 
jüngeren Gästen etwas zum Entdecken 
und Vergnügen und rundet das Aufent-
haltsangebot in den Bädern ab.»

Aufgrund der überdurchschnittlich 
heissen Temperaturen im Mai und An-
fang Juni erfolgt das Setzen dreier künf-
tig Schatten spendender Bäume im Ra-
senbereich zwischen dem Rutschhügel 
und dem Kletterfelsen im Spätherbst. 
Gleichzeitig werden die Bäume auf der 
Limmatpromenade, die aufgrund der 
nicht optimalen Witterungsverhältnisse 
leider nicht richtig anwachsen konnten, 
ersetzt. Stadtammann Markus Schnei-
der: «Wir freuen uns, mit diesem neu ge-
stalteten Spielplatz einen Beitrag für 
eine kinderfreundliche Stadt Baden leis-
ten zu können.» � RS

Steht pünktlich zu den Sommerferien bereit: Spielplatz Mättelipark� BILD: ZVG

WÜRENLOS

Forsthaus und 
Werkstatt Bar  
ausgezeichnet
Das Forsthaus «Tägerhard» erhält die 
Auszeichnung Swiss Location Award 
des Jahres 2022. Über 28 000 Veran-
stalter, Besucherinnen sowie eine un-
abhängige Fachjury haben im Rah-
men des diesjährigen Swiss Location 
Awards entschieden: Das Forsthaus 
«Tägerhard» der Ortsbürgerge-
meinde Würenlos gehört zu den 
schönsten Eventräumen der Schweiz. 
Der Swiss Location Award ist seit 
2016 das wichtigste Gütesiegel der 
Eventbranche und wird von eventlo-
kale.ch, dem grössten Eventportal 
der Schweiz, organisiert. Dass die 
Würenloser Location mit 8,0 von 10 
Punkten beim Swiss Location Award 
2022 mit dem Gütesiegel «Ausge-
zeichnet» beurteilt wurde, freut die 
Gemeinde ausserordentlich. Die Aus-
zeichnung zeige, dass das Forsthaus 
ein beliebter Ort ist, wo man einen 
unvergesslichen Aufenthalt erleben 
könne, hält sie fest. Der Award ist zu-
gleich Ansporn für das Team, welches 
für die Vermietung verantwortlich 
ist, weiterhin sein Bestes zu geben. 
Das 1982 in Fronarbeit errichtete 
Forsthaus «Tägerhard» gehört der 
Ortsbürgergemeinde Würenlos. We-
gen seines heimeligen Charakters 
und dank der guten Lage am Wald-
rand im «Tägerhard» ist es ein ge-
fragter Ort zum Feiern. So verbucht 
das Forsthaus jährlich bis zu 130 Ver-
mietungen. Beim diesjährigen Swiss 
Location Award wurde noch ein ande-
rer Ort in Würenlos ausgezeichnet: 
Die Werkstatt Bar beim Bahnhof er-
hielt die beachtliche Note 8,9. � RS

BADEN: Secondhand Kleiderschrank wird aufgelöst 

Drehpunkt zieht weiter
Bald ist der Secondhandladen 
Kleiderschrank an der  
Zürcherstrasse Geschichte. 
Die Totalliquidation mit  
Ausverkauf dauert bis 30. Juli.

Seit Mai 2018 wurden an der Zürcher-
strasse 1 beim Lindenplatz Kleider, 
Haushaltsartikel, Spielsachen und vie-
les mehr verkauft. Nachdem die Cari-
tas mit einem Secondhandladen nach 
Baden zurückgekehrt ist, entschied 
sich der Verein Netzwerk Asyl Aargau, 
den Secondhand Kleiderschrank aufzu-
geben. Das betrifft nicht die weiteren 
Angebote des Drehpunkts Baden. Die 
Artikel des «Necessaire, Shampoo und 
Co. für kleine Budgets» gibts weiter 
beim Caritas-Secondhand schräg über 
die Strasse. Auch der Drehpunkt Baden 
zieht mit dem Beratungsangebot ins 

Büro hinter dem Caritas-Secondhand 
an die Mellingerstrasse 26. Ebenso der 
Lernraum mit der Berufsschulbeglei-
tung von geflüchteten Lernenden. Die 
VELOwerkstatt in der Limmatau, die 
zum Drehpunkt Baden gehört, bleibt 
am bestehenden Ort. Gesucht werden 
für die VELOwerkstatt noch interes-
sierte Freiwillige, die in der VELO-
werkstatt regelmässsig helfen, zusam-
men mit geflüchteten Menschen die Ve-
los für einen Verkauf aufzubereiten.

Jetzt heisst es: Alles muss weg. Das 
gilt für Kleider, Schuhe, Kinderwagen, 
Spielsachen, Koffer, Accessoires, Ge-
schirr, Haushalts- und Nähartikel wie 
auch für das ganze Inventar vom Ge-
stell bis zum Sofa. Die Totalliquida-
tion dauert bis zum 30. Juli. � RS

Totalausverkauf bis 30. Juli:
Montags und mittwochs, 17 bis 19 Uhr
Samstags, 13 bis 16 Uhr

Wird aufgelöst: «Kleiderschrank» an der Zürcherstrasse in Baden� BILD: ZVG
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